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Emmaus: Eın Versuch

olfgang Zwickel, ıel

An Dıskussionsbeiträgen ZUT Lage des bıblıschen Emmaus (Lk ist die
Forschungsgeschichte keineswegs Al}  z an führt In se1lner grundlegenden
Untersuchung ZUT Emmausperikope!l alleın Liıteraturangaben dieser
Problematı Diese I .ıste äßt sıch leicht ältere2 und neuereS Arbeıiten
erganzen.

I iese Lateraturflut eiıner einz1gen rtslage hat mehrere Ursachen. Fol-
gende Gründe erschweren die exakte Bestimmung der ursprünglichen Lage des
Ortes

Der griechische Name Emmaus geht auf eın hebräisches mPn /r zurück.
Der Name ist wohl ıIn dem Sinne verstehen, daß dem Jeweılıgen Ort
eiıne el Ooder zumındest Quelle gab Derartige (Ortsnamen in
Palästina OIfenbar relatıv verbreıtet. So dıe gräcisierte Orm der he-
räisch überlieferten Ortsnamen, dıe VO der uUurze L7 gebilde sind+, Je-
weiıls Emmaus gelautet en Aus außerbiblischen JTexten kennen WIT zudem
alleın rel (Orte mıt diesem Namen. Am bekanntesten ist das heutige cCA mwÄds
(Koord 49.138), das mehrfach beı Osephus (BJ LZZZ319:
3.55° 4,444.449; 6,229; Ant. 12,298.306.307; 13.15: 1 ’‚
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1:A282.291):; aber auch im ersten Makkabäerbuc ‚40 4’3 E 9,50), In rab-
biıinıschen Quellen> und be1 Plınıus 1S 5:15,/0) erwähnt WIrd. Daneben
ist auch dıie mıt (sründen 1im heutigen Oalünya (Koord 65.133)
suchte gleichnamıge römiıische Mılıtärkolonie dıe vVvVoO Vespasıan
ründet wurde. Der etiwa km VOoON Jerusalem entfernt gelegene (Jrt wıird be1ı
osephus (BJ und im 1almud (jSukka bSukka 45a) erwähnt.©
ıne drıtte Ortslage wird in dem heutigen el-Hammdm üdlıch VON Tıberlas
OOT! 01.241) esucht. Sie wird neben den rabbinıschen Quellen / auch beı
osephus (BJ 411: Ant genannt Die Exıistenz mehrerer rtslagen mıt
dem Namen Emmaus 1m Palästina der neutestamentlichen eıt zeugt indırekt
auch der bıblısche ext Dıe heutige Textgestalt VON LK 24.13 geht WAar weit-
gehend auf Ilukanısche Kedaktıon zurück®, doch dürften Ortsname und Entier-
NUNS VO Jerusalem schon der vorlukanıschen I radıtiıon entstammen Diıe
Verbindung des Namens mıt eıner Dıstanz vVvOoO Jerusalem ist NUrTr dann sSinnvoll,.
WEn damıt eiıne eindeutige Zuordnung einer eNnrza gleichlautender
Ortsnamen erreicht wird.

Die neutestamentliche Textüberlieferung ıst be]l der Dıstanzangabe ZWI1-
schen Fmmaus und Jerusalem nıcht eindeutig. Die bessere ] esart
tadıen Km), während In anderen RKezensionen dıe Entfernung mıiıt 160
Stadıen Km) angegeben wird.* Die ängere Dıstanzangabe ıst nıcht
1UT schlechter zeugt, sondern kann auch leicht als absıchtliche Jextänderung
rklärt werden. Sıie stimmt In etwa miıt der Entfernung zwıschen Jerusalem
und CAmwÄds überein!©, spatestens Nı dem das neutestamentliche
Emmaus esucht wurde 11 Urc diese Textänderung sollte das bıblische Em-
INaus mıt dem bedeutendsten (Irt dieses Namens, dem mmaus/Nıkopolıs
iıdentifiızıiert werden. olglıic! Wl schon dieser eıt die Lage des bıblıschen
Emmaus nıcht mehr kannt Eın weilteres 1Z für die Ursprünglichkeıit der
] esart |l60 tadıe  M en Möller/Schmitt 12 beigebracht. DZW tadıen
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sınd der Antıke häufig gebrauchte gerundete Angaben dıe für der
Wegstunden stehen ollte [al 1Ne Wegstrecke VON tunden umschre1l1-
ben hätte INan er sıcherlich den gerundeten Wert 150 Stadıen anstatt
tadıen angewendet Schließlic) legt der ext selbst die kürzere ı stanz ahe
I dIie en VON eSUus begleıteten Jünger erreichten 5  Y Sonnenuntergang ıh-
ICH Zielpunkt und bereıteten das Abendessen VOI Nachdem SIC Jesus TOL-
rechen und degensspruc erkannt hatten ehrten SIC noch rABR selben
Stunde nach Jerusalem zurück Be1l Dıstanz VO km wiıird Nan

C111 Dauer VO  —_ tunden veranschlagen en zumal WEeNn erück-
sichtigt die Wanderer diese Strecke selben Tag bereıts einmal zurück-
gelegt hatten Ekrschwerend kommt bel diesem NaC  ıchen Weg die Dunkelheit
hınzu Bel C Identifikation VONn FEmmaus mıL CAmwAas muß Ian auch och
berücksichtigen, dıe beıden Jünger NUunNn auch noch stark anste1genden
Weg überwınden hatten der Höhenunterschied zwıischen beıden Orten be-

immerhın über 500 Berücksıichtigt Ian all diese Faktoren wird
INan mıiıt dem Eiıintreffen der mmausjünger Jerusalem nıcht VOT Miıtternacht
rechnen können Zu spater aien aber die Jerusalem weılenden
Jünger sıiıcherlich nıcht mehr versammelt All diıese Überlegungen führen
dem Cchluß, daß das bıblısche Fmmaus etwa Wegstunden VO  - Jerusalem N

esucht werden muß
Emmaus W alr OIfenDar 1U eCin Jleiner und unbedeutender on die

Bezeichnung als KW T] (LKk 13 28) legt dies nahe Wohl deshalb verfügen
WIT für diese rtslage außer der Geschichte VON den k mmausjüngern über
keine CINZI19C weıtere Quelle Wıe bereıts erwähnt wurde hat selbst dıe TU
Christenheit bald jeglıches Wissen dıe Lage des (Ortes verloren

rag NUunN W aAsSs WIT eigentlich DOSIULV über die Lage und Bedeutung des
biblischen FEmmaus 1S5SCH lassen sıch olgende Fakten zusammenstellen

Es muß sıch C1NEC Ortschaft andeln die etwa km VO  —; Jerusalem ent-
fernt 1eg

S1e muß in der ähe Straße Oon/nach Jerusalem elegen haben
Der Ortsname legt 65 nahe daß 6S unmıiıttelbarer Umgebung der Jıedlung

C1INC oder el Quelle gab
Die Ortslage WarTr ZWAaTl sıiede hatte aber keine große Bedeutung
Für dıe Identifizierung des bıblıschen Emmaus werden der heutigen IIDis-

kussıon VOT em VvIieI Ortslagen rwägung SCZOSCH ‘Amwds/Nıkopolıis
Oalünya, el Oubegbe (Koord 631 und Ahü Gös/Qaryet el Ineh (Koord
160 135) egen alle diıese Orte sprechen jedoch gewichtige Gründe



“Amwäs/Nıkopolıs W äal ZUT Abfassungszeit des Lukasevangelıums längst keine
unbedeutende rtslage mehr. Sıie wurde Z Wal v.Chr Von Varus ZersStor
Ant CS 282-291; BJ 2,60-7 blühte aber schon bald wieder auf und wurde
ZU S1itz eiıner Toparchie (BJ 3 5: Plınilus, Nat.hıst 5,14) Zudem leg der
(Irt mıiıt km 16(0) Stadien weıt VON Jerusalem entfernt. Oalünya welıst
dagegen NUr eine Dıstanz Von auf. ELI-Oubebe und Ahü Gös/Oaryet el-
Ineh haben Z, W dT In eftwa dıe richtige Dıstanz, doch g1bt 6S keıinerle1l Nachweis
dafür, daß hlıer schon VOT der Kreuzfahrerzeıt das bıblısche Emmaus gesucht
wurde. Somıt kann also keine der bısher vorgeschlagenen Lokalısationen voll
überzeugen. Aus diesem TUN! soll] auf eine weiıtere Urtslage aufmerksam SC-
macht werden, die bıslang noch nıcht In Erwägung SCZOSCNH wurde.

twa km nOoTalıc Vvon Jerusalem i1indet sıch stlich der raße Jerusalem-
amalla. eiwa auf der SÖhe des alten Jerusalemer Flughafens, eıne Quelle,
die auf den Karten den Namen nB  1r el-Hammädm"” rag Der Name legt CS

nahe, sich hler eiıne WäaTliliec Quelle befindet. 1> Unmiuittelbar benachbart ist
eine namenlose rtslage OOT! 17106.1413), dıe beim Bau der Straße VOoO Je-
rusalem nach Ramallah angeschnitten wurde. Dabel wurde Keramık der Fiısen-
zeıt IL, der hellenistischen, byzantinischen und arabischen eıt gefunden.!* Im
Rahmen eiınes großangelegten Surveyprogramms, das das Geblet des SaNZCNH
heutigen Staates Israel umfassen soll, wurde dıe rtslage U  — nochmals eTlT-
sucht Die inzwischen veröffentlichte Endpublıkation vermerkt für diese (Orts-
lage eine Besiedlung während der FKisenzeit (18% der auf gefundenen CNer-
ben), EKEisenzeiıt 11 (5%), hellenistisch-römischen (535%): byzantınıschen (15%)
und ottomanıschen eıt (5%).1> Das kleine, nıcht eiınmal einen halben Hektar
oroße Dorf könnte WESC der 11UT 100 entfernten Quelle, die ohl W al-
INeS W asser enthält, durchaus In römischer eıt Emmaus geheißen en DIie
Entfernung nach Jerusalem entspricht 1emlıch den bıblıschen nfiorma-
t1ionen. Die Lufthnie DbIis ZU J empelplatz beträgt Km, W dAS auf der Traße
einem Wepg VO rund 11 km gleiıchkommt. em leg der Ort In unmiıttelba-
L: ähe ZUT Römerstraße Von Jerusalem nach eapolis. DIie rtslage erfüllt
SOMIt alle Anforderungen, die INan das bıblısche Emmaus tellen kann.
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